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Kaiſerworte und Volksvertretung
Die Erörterungen die ſich an die Mittheilung des kalſer

lichen Ansſpruchs dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes
gegenüber in deſſen Sitzung am Sonnabend anſchloſſen und
die Erinnerung an mehrmalige Verfuche auch ſolche Kaiſer
worte im Reichstage zur Verhandlung zu ſtellen die nicht im
Reichsanzeiger ſtanden legen den Wunſch um nicht zu

ſagen das dringliche Verlangen wieder näher eine feſte
Norm darüber zu finden in welcher Weiſe fortan kaiſerliche
Willenskundgebungen oder Meinungsäußerungen zur Debatte in
den Parlamenten zu bringen ſind

Die am Sonnabend im Abgeordnetenhauſe verhandelte Frage
hat entſchieden eine über den Einzelfall weit hinausreichende
Bedeutung Darf der Präſident einer parlamentariſchen Körper
ſchaft amtlich politiſche Auslaſſungen des Monarchen ver
öffentlichen Jnſoweit es ſich um hergebrachte Höflichkeiten
und Förmlichkeiten handelt iſt der Sachverhalt nicht zweifel
haft Bedeuken ergeben ſich erſt wenn Kundgebungen in Frage
kommen die auf die verſchiedenen Partelen verſchieden wirken
können

Wir ſind der Anſicht daß es ſich mit der Stellung des
Parlaments nicht verträgt ſolche Aeußerungen die ihm in
offizieller Weiſe durch ſeinen Präſidenten übermittelt werden
unter allen Umſtänden ſtillſchweigend hinzunehmen Daß
die Gefahr kritiſche Entgegunngen hervorzurufen bei ſo ſcharf
poinlirten Bemerkungen wie ſie der Kaiſer diesmal dem Prä
ſidinm des Abgeordnetenhauſes gegenüber gemacht hat doppelt
nahe lag war von vornherein klar und Präſident v Lröcher
hätte deshalb davon abſtehen müſſen die bisherige Tradition
zu durchbrechen

Andererſeits wird aber ſowohl in den Volksvertretungen ſelbſt
wie auch in der breiteſten Oeffentlichkeit das berechtigte Ver
langen auftreten derartige Kundgebungen des Kaiſers nicht
nur zu erfahren ſondern auch zu wiſſen wie ſich die Volks
vertretung dazu ſtellen ſoll und ſtellt Der Verſuch des
Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem den Reichsanzeiger
als Regel und Richtſchnur dafür einzuſetzen welche Aeußerungen
des Kaiſers in die Debatte gezogen werden dürfen und welche
nicht erſcheint als durchaus unzulänglich Sobald nämlich die
Vorderthür des offenen Worts geſchloſſen wird liegt die Ver
ſuchung unr zu nahe an ihrer Statt das Hinterpförtchen der
Anſpielnng zu wählen wie dies im Reichstage in letzter Zeit
des öfteren geſchah Sollte derartige Gepflogenheit Beſtand
behalten ſo könnte nur zu leicht die Vorſtellung erwachen die
kaiſerlichen Worte hätten irgendwelche Kritik zu ſcheuen
Während die offene Beſprechung ſolcher Aeußerungen ſicherlich
keinen Schaden anrichten geſchweige denn die Autorität der
Krone mindern kaun vermag dies nur zu leicht das ſo an
Stelle des freimüthigen Urtheils gedrängte heimliche Flüſtern
und Raunen von Ohr zu Ohr das ſchon im Privatleben nur
allzu oft unüberſehbaren Schaden ſtiftet Wie iſt dem abzu
helfen Leicht jedenfalls nicht aber der Verfuch dazu muß
gemacht werden Die Wichtigkeit der Sache erfordert das

Politiſche Kundgebungen des Monarchen erfolgen nicht von
Kaiſer als Privatperſon ſondern in ſeiner Eigenſchaft als

r Sie müſſen daher von dem verantwortlichen
anzler oder Miniſterpräſidenten ſtaatsrechtlich gedeckt werden

Sofern ſie von ihm nicht verantwortlich vertreten werden ſind
fie auch nicht amtlich zur Kenntniß der Volksvertreter zu
bringen Das ſind Grundſätze deren ſtrenge Beachtung nicht
nur im Intereſſe des unverletzlichen Monarchen ſondern auch
des verantworttichen Rathgebers der Krone läge wenn ſie
nicht ſchon von der Rückſicht anf die parlamentariſche Be
handlung der Kundgebung geboten würden

Nun ſteht zwar in der Verfaſſung daß alle Regierungsgkte
zu ihrer Giltigkeit der Gegenzeichnung des Miniſters be
dürfen doch werden nicht alle Regierungsakte ſchriftlich voll
zogen Beſonders Wilhelm II liebt es in Form von
improviſirten Reden nnd ſonſtigen Kundgebungen die ſeine
verantwortlichen Rathgeber vorher nicht geſehen haben ſeine
Willensmeinnng auszuſprechen geſetzgeberiſche Pläne anzu
kündigen und die Jnitiative dazu zu ergreifen Wie wäre es
möglich dergleichen unbegchtet zu laſſen Ganz abgeſehen
davon daß wir es nicht für gerade erwüuſcht halten wenn der
Monarch vor der Oeffentlichkeit ſo wie es in den letzten
Jahren geſchehen iſt in den politiſchen und wirthſchaftlichen
Streit der Parteien eingreift mag es ſich nun um Handels
verträge und Kanalvorlage oder um Zuchthausvorlage und
Umſturzgeſetz um innere oder um auswärtige Politik handeln
weil die Gegenſätze die hier zu Tage treten zu groß ſinvb als
daß ſie durch ein begeiſterndes Kaiſerwort ausgeglichen werden
könnten empfehlen wir doch angelegentlich zunächſt hinſichtlich
ſolcher kaiſerlicher Ausſprüche die den Reichs oder Landtag
aungehen einen Weg zu ſuchen um die Verantwortlichkeit des
Miniſters herbeizuſühren zumal ja ſonſt auch die Möglichkeit
vorliegen könnte daß ſich die Volksvertreter mit Aeußerungen
des Kaiſers befaſſen möchten die mit der Politik des
Miniſteriums in gewiſſen Widerſpruche ſtänden

Nicht ungeeignet zu ſolchem Verſuche erſcheint folgender
Vorſchlag des Hann Cour den dieſes Blatt bisher nicht
welter begründet

Wenn in Zukunft ſich den Parlamenten wieder ein Anlaß
hoffentlich ein erfreulicherer als jetzt der Fall war bieten

ſollte das Präſidium zu einem beſtimmten Zwecke zum Kalſer
zu entſenden ſo wird es ſich zweifellos empfehlen die Gedanken
die in der Aundienz zum Ausdruck gebracht werden ſollen
ſchriftlich zu fixiren alſo ihnen die Form einer Adreſſe zu
geben die der Präſident mit den beiden Vicepräſidenten dem
Monarchen zu überreichen hat

Alsdann iſt wenigſtens die Möglichkelt vörhanden daß die
Antwort des Monarchen in Form eines beglanbigten und vom

Dagegen genügt nicht was der Berliner Korreſpondent der
Frankf Ztg ſchreibt

Hälke Präſident v Kröcher geglaubt durch die Mitthellun
der Aeußerungen des Kaiſers einem Wunſche ſeit mag
kommen zu müſſen ſo hätte er zunächſt bitten müſſen daß der
Kaiſer ihm den Wortlaut ſeiner Aeußerungen zuſtellen läßt
wie es ja ſonſt geſchieht wenn der Kaifer eine Rede ge
halten hat

Richtig und allein verfaſſungsgemäß wäre es bemerkt dazu auch
die Freiſ Ztg wenn bei einem offiziellen Empfang von
Parlamentspräſidien bei dem der Kaiſer für die Oeffenllichkeit V
beſtimmte Kundgebungen beagbſichtigt der Reichskanzler und
Miniſterpräſident zugegen wäre und damit für dieſe Kund
gebungen die Verantwortung übernähme Dazu wird der
Kaiſer freilich nicht leicht zu bringen ſein Es
liegt in ſeinem Charakter daß er gern ohne vorherige Rück
ſprache mit einem verantwortlichen Rathgeber aus der
Stimmung des Angenblicks heraus frei ſpricht Er verharrt
dabei obgleich es an wohlmeinender Abmahnung nicht
gefehlt hat

Jmmerhin wäre der Verſuch dies zu errelchen empfehlens
eng vielleicht verſchlägt er wenigſtens bei mehrfacher Wieder

olung
Konſtitutionelle Bedenken dürfte man unſeres Erachtens hier

gegen kaum erheben es handelt ſich dabei wohl lediglich um
die Durchbrechung einer parlamentariſchen Gepflogenheit Doch
warnm ſoll dieſe nicht ganz beſeitigt oder geändert werden
wo ſie es zur Hälfte ſchon dadurch iſt daß neuerdings über
haupt Kaiſerworte in die Debatte gezogen werden Jedenfalls
erſcheint eine Remedur in dieſer Beziehung ungleich wichtiger
als die leider von gewiſſer Seite immer und immer wieder

et Reviſion der Verfaſſung im rückſchrittlichen Sinne
nämlich

Der Autorität der Krone würde ein ſolches Verfahren
falls es ſich ermöglichen licße auf jeden Fall nur dienlich ſein
Was iſt überhaupt Autorität Jſt es zu beklagen wie ein
Unglück wenn die Kritik im Lande lebhafter und ſchärfer wird
Mit nichten Vor Autorität ſich beugen heißt nicht ans
eigener Ueberzengung folgen ſondern nur der äußeren Stellung
und der Perſon die auf Autorität Auſpruch macht Je leb
hafter ſich das politiſche Jntereſſe geſtaltet je mehr die poli
tiſche Bildung im Volke zunimmt je allgemeiner und ſchärfer
wird ſtete die Prüfung werden darauf ob das was Autorität
in Anſpruch nimmt auch wirklich zutreffend iſt Der Autori
tätenglauben führt am letzten Ende zur Erſchlaffung und Ver
ſumpfung in öffentlichen Dingen Und ſolche will doch niemand
mehr hintanhalten als gerade unſer Kaiſer Alſo wird er
auch wohl darein willigen daß über die wichtige Frage Klarheit
geſchaffen wird wie ſich die Volksvertretung zu Kaiſerworten

ſtellen ſoll dDeutſches Reich
Die Verderbtheit der Jngend

Als Kaiſer Wilhelm J nach den Attentaten von 1878 bei der
Rückkehr nach Berlin am 7 Dezember die Kommnnalbehörden
von Berlin empfing äußerte er ihnen gegenüber u a auch Die
Hauptſache iſt die Erziehung der Jugend Hier gilt es
die Augen offen zu halten das iſt Jbre Aufgabe die Herzen
der Jugend ſo zu lenken daß ſolche Geſinnungen nicht
wieder aufwachſen Kaiſer Wilhelm II ſagte zum Präſidenten
v Kröcher auch daß die Achtung vor den Autoritäten namentlich
in der Jugend abgenommen habe oder wie der Vicepräſident
Krauſe berichtet Die That in Bremen beweiſe welche Ver
wirrung in unreifen jugendlichen Köpfen herrſcht Aus
der Kritik an den Maßnahmen der Regierung erwachſe die Un
klarheit und Demoraliſation der Jugend Hier könne und ſolle
die Volksvertretung beſſernde Hand anlegen Von der Schule
beginnend müſſe Wandel geſchaffen werden

Daraus daß danach ſchon Kaiſer Wilhelm I ebenſo klagte wie
jetzt Kaiſer Wilhelm II ergiebt ſich daß ſchon Kaiſer Wilhelm I
die Verhältniſſe nicht günſtiger erſchienen ſind als jetzt Kaiſer
Wilhelm II Dabei war bekanntlich der Attentäter Hödel ein
Muſterknabe geweſen fogar in pietiſtiſchem Sinne Er hatte
eine Zwangserziehung in Zeitz genoſſen und hatte unzählige
Bibelſprüche und Geſangbuchverſe am Schnürchen

Politiſches

Die Konſervative Korreſp das offizielle Organ
der konfervativen Partei verſucht die Aeußerungen des
Kaiſers gegenüber dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes im
regaktionären Sinne zum Scharfmachen auszubeuten

Wie eine Bombe habe dieſe Anſprache im demokratiſchen und
ſozialdemokratiſchen Lager eingeſchlagen, ſo dichtet das kon
ſervative Parteiorgan Dann ſtellt es den Bremer Vorfall ſo
dar als ob der Epileptiker durch ſozialdemokratiſche Vrandreden
und Flugblätter zur Ausführung einer verbrecheriſchen That
veranlaßt worden ſei Der Artikel ſchließt mit einem fulminanten
Aufruf gegen die ſozialdemokratiſche Gefahr Der Kaiſer habe
unter dem Einfluß einer mat erialiſtiſchen Weltanſchauung
ſo ſchmerzvoll leiden müſſen Abdrucke dieſes Artikels der
Konſerv Korreſp ſind uns bisher nur in der Frankf ger

und im Vorw ſelbſtverſfändlich unter Zurückweiſung dieſer
Unterſtellungen begegnet Demnach ſcheint es daß die
konſervativen Blätter ſelbſt Anſtand genommen
haben dieſen auf Fälſchung der Thatſachen beruhenden Hetz
artikel abzudrücken

Zu den Mittheillungen die eine Berliner Korreſpondenz
über die Entſchädigung der aus Transvaal aus
gewieſenen Deutſchen verbreitet hat geht der Berliner
VolksZtg vom Schriftführer des Vereins der Transvaal

Ansgewleſenen Herrn Paul Weber ein Schreiben zu in dem
es heißt die Mitglieder des Vereins der TransvaalAusgewieſenen
wüdden in ihren Schadenerſatzanſprüchen nicht durch einenverantwortlichen Rathgeber der Krone gegengezeichneten Erlaſſes

erfolgt
uſtizrath Kuhlow den es hier nicht giebt ſondern durch Juſtizdul Koffta Mauerſtr 12 dertreten Juſtizrath Dr Koffla

ſei zur Zeit nicht in Berlin und habe auch nichts mit den
Dingen die in dem Artikel der Korreſpondenz erwähnt werden
zu thun Darüber ob wirklich ſchon Beträge bis zu 5000 M
für einzelne feſtgefeßt worden ſeien ſei vom Auswärtigen Amt

noch nichts mitgetheilt worden und der Zeitpunkt ſei noch immer
ſehr unbeſtimmt an dem irgend welche Summen zur Anszahlung
gelangen

Volkswirthſchaftüiches
Die Bienenzüchter wünſchen ſich wie ſchon mitgethnach Art des Margarinegefetzes auch ein Geſetz gegen i

erfälſchung von Honig Jhr Verlangen beſchäftigte
letzthin die Petitionskommſſſion des Reichstags Dabei wies der
Regierungskommiſſar Geh Reg Rath Bumm auf die großen
Schwierigkeiten der Materie hin die beſonders darin liegen daß
der Nachweis der Verfälſchung ſehr ſchwer iſt Der
Buundesrath dem gleichfalls aus Jntereſſentenkreiſen Anträge
auf Erlaß eines Honiggefetzes zugegangen ſind hat aus dieſen
Erwägungen heraus ſchon in ſeiner Sißung vom 29 März v J
beſchloſſen den bezüglichen Eingaben keine Folge zu geben

Kirche und Schnle
Aus preußiſchen Schulbüchern Neben der Verball

hornung von Gedichten uſw zum Zwecke einer keimfreten
Jugenderziehung iſt ein wunder Punkt der Unterwelſung in
höheren und in Volksſchulen auch die Form des Geſchichts
unterrichts Recht ergötzliche leider aber zugleich ſehr be
dauerliche Proben ſchulbehördlich angeordneter oder gutgeheißener
Geſchichtsklikterung enthält folgende Zuſchrift die wir ohne

weitere Bemerkungen wiedergeben Jn dem Büchlein Kleines
Realieubuch Für einfache Schulverhältniſſe bearbeitet von
Fr Polack Kgl Schulrath und Kreis Schulinſpektor 100 Auf
zage Gera 1896 heißt es Seite 35 von dem brandenburglſchen
Kurfürſten Johann Georg

Der ſtrenge Johann Georg verfolgte die Juden
und vertrkieb ſie aus dem Lande Sein Wahlſpruch hleß
Gerecht und milde

Jn derſelben Auflage heißt es Seite 47 von Friedrich
Wilhelm II

Friedrich Wilhelm II war der Neffe des großen Frikedrkch
Sein Wahlſpruch hieß Aufrichtig und ſtandhaft Den Um
fang des Landes erweiterte er durch die zwelte und dritte
Theilung Polens Aber die Größe des Landes macht nicht
das Glück des Volkes aus Der Hof liebte das Vergnügen
mehr als die Arbeit und gab dem Volke keln gutes Beiſplel

Man vergieiche damit was in der 124 Auflage Gera 1900
Seite r an die Stelle obiger Ausführungen ge
treten iſt

Friedrich Wilhelm II war der Neffe des großen Friedrich
Es war eine ſchwere Aufgabe der Nachfolger eines ſo großen
Geiſtes zu ſein Sein Wahlſpruch hieß Aufrichtig und ſtand
haft Tapfer ſcherzte er im Kugelregen Das hat nichts zu
bedeuten wir ſchießen wieder Mild und gütig verbot er die
harte Vehandlung der Soldaten Wohlthätig half er den
Armen Das ſchöne Brandenburger Thor am Eingange des
Thiergartens ließ er erbanen die erſte Chauſſee zwiſchen
Berlin und Potsdam anlegen und das Allgemeine Landrecht
herausgeben Den Umfang des Landes erweiterte er durch die
zweite und dritte Theilung Polens

Parlamentariſches
Herr v Frege dürfte ſchwerlich über die laufende Seſſion

hinans den Präſidentenſtuhl des Reichstags zieren
So peinlich die Situation für ihn wie für die konſervative Partet
auch ſein mag ſo dürfte beiden der Verzicht kaum erſpart blelben
Das Centrum iſt anſcheinend feſt entſchloſſen gegen den bis
herigen Brauch alſo vor Ablauf der Legislaturperiode die Kon
ſervativen zur Präſentation eines anderen Kandidaten zu ver
anlaſſen und dürften in dieſem Verlangen von den übrigen
Parteien ſchwerlich behindert werden Zu den vielerlet Un
geſchicklichkeiten und Entgleiſungen in ſeinen präſidialen Funktlonen
kommt für das Centrum als ſtrafverſchärfend noch hinzu daß
Herr v Frege wiederholt die ausſchlaggebende Partel im Reiche
ziemlich abfällig kritiſirt hat atte ſchon ſein bekanntes
Schreiben an das Rochlitzer Tageblatt in Sachen des
Toleranzantrages das Centrum ſtark verſchunpft ſo iſt er
durch ſein Verhalten bei der Berathung des Antrages im Relchs
tage bei dem Centrum noch mehr unten durch Die

Germanfa wirft ihm zweidentiges Verhalten bei der Ueber
weifung des Toleranzantrages an die Kommiſſion vor er habe
auf ein Begräbniß in der Kommiſſion ſpekulirt habe aber dabel
nicht die Zuſtimmung der konſervativen Kommiſſiousmitglieder
gefünden Die Germanka meint zum Schluß daß dieſer
Fehlſchuß erſter Orduung leider nicht der einzige vlelleicht

aber der letzte ig der Präſidialführung des Herrn v Frege
ſein wird Jn einem anderen Centrumsblatt wird anſcheinend
von parlamentariſcher Seite die Beſetzung des erſten Vlce
präſidentenpoſtens mit einer geeigneteren Kraft auch beſonders
mit Rückſicht auf die dringend wünſchenswerthe Enklaſtung des
Grafen Balleſtrem in der kommenden Seſſion gefordert Die
Schleſ Volksztg erinnert an die überans ſchwierige Poſition

des Reichstagspräſidenten im vorigen Jahre während der Kämpfe
um die iex Heinze und fährt dann fört Graf Balleſtrem iſt
geiſtig und körperlich von einer wunderbaren Leiſtungsfählgkelt
aber er iſt doch auch nur ein Menſch und da er damals wegen
der Schwäche des erſten Vicepräfidenten und der
Oppofſitſonsſtellung des zweiten Vicepräſidenten Tag für Tag
die ganze furchtbare Laſt allein zu tragen hatte ſo war die Er
ſchöpfung auch ſeines großen Kraſtvorraths nur eine Frage der
Zeit Jetzt iſt in Hinſicht auf die künftigen Zollkämpfe die Sache
durch die Berufung eines anderen zwelten Vicepräſidenten etwas
gebeſſert Aber da des größeren Umſanges und der
größeren Schwierigkeli der bevorſtebenden Lage wäre es dringend
zu wünſchen daß auch der erſte Vicepräſident eine volle Kraft
nach jeder Hinſicht därſtellte Dieſen praktiſchen Geſichtspunkt
möchten wir der konſervativen Partei die den Poſten des erſten
Vicepräſidenten zu ſtellen hat zur rechtzeitigen Erwägung
auheimgeben Die konſervative Partei wird alſo wohl oder
übel auf die Wiederwahl des Herrn v Frege verzichten und einen
geeigneteren Kandidaten präſentiren müſſen

Sozialpolitiſches
Die Einwanderung galiziſcher Arbeiter nach

Deutſchland hat nach einer Mitthellung aus Krakau in dieſem
Monat einen noch niema s zuvor erreichten Vmfong angenommen



Es müſſen Extrazüge eingelegt werden um die Arbeitermaſſen zu
befördern Täglich verlaſſen den Krakauer Bahnhof einige hundert
Arbeiter Am 22 d beförderten beiſpielsweiſe drei Sonderzüge
über 2000 dieſer Answanderer Man hat berechnet daß bis
jetzt in dieſem Jahre etwa 30,000 Perſonen
darunter viele Mädchen und Kinder nach Deutſchland gekommen

ſind um hier Arbeit zu finden ne14
Die vorausſichtlich im Mai zuſammentretende eich s

kommiſſion für Arbeliterſtatiſtlk wird ſich mit drei
Unterſuchungen bezw Erhebungen zu beſchäftigen haben Ueberdie Arbeitszelt der im Ve a rsgewerbe beſchäſtigten Per
ſonen über die Arbeitsverhältniſſe der im nd
Beſchäſtigten und über die in Comptolren beſchäſtigten
Handlungsgehllfen und Lehrlinge Zur Einleitung
der Erhebungen über letztere Materie hat ein Ausſchuß der
Kommiſſion einen Fragebogen ausgearbeiltet der demjenigen
über die im Jahre 1892 veranſtaltete r für die inoffenen Verkauſsſiellen beſchäſtigten Perſonen entſpricht nur ſind
an Stelle der Fragen über die Kündigungsfriſten Fragen über
etwa bewilligten Sommernrlaub aufgenommen Wie in Berlin
verlautet ſcheinen an maßgebenden Stellen Erwägungen darüber
zu ſchweben die Reichskommilſſion für Arbelterſtatiſtlk zu einer
arweiterten Organiſation anuszubauen

Verwaltung und Rechtspflege
m Die Gemeinde Alt Zabrze ſollte nach einem Kreis

tagsbeſchluſſe bei 14,012 Einwohnern einen Wablbezirk
bilden und zwei Abgeordnete für den Kreistag wählen Dieſen
Beſchluß griff die Gemeinde durch Klage beim Bezirksausſchuß
an und beanſpruchte in 3 Wahlbezirken je einen Abgeordneten
zum Kreistage wählen zu kömen Zur Begründung wurde
ausgeführt der wichtigſte Punkt bei der Bildung der
fraglichen
Bevölkerungsziffer Durch den angefochtenen Kreistags
beſchluß werde aber gerade dieſer wichtigſte Punkt verletzt Auch
müſſe augeno mmen werden daß aus einer Gemeinde mehrere
räumlich abge rundete Wahlbezirke gebildet werden dürfen da
ſonſt die ungeh enerlichſten Verhältniſſe entſtehen könnten wenn
Landgemeinden nie mehr als 2 Abgeordnete zu wählen hätten
Der Bezirlsausſchuß wies jedoch die Klage ab und erklärte es
beſteht keine geſetzliche Beſtimmung wonach nicht aus einer Land
gemeinde mehrere Wahlbezirke gebildet werden dürſen Be
trachtet man aber die Beſtimmungen der Kreisordnung im
Zuſammenhang ſo erſcheint es unzuläſſig eine Landgemeinde
in mehrere Wahlbezirke einzutheilen Jede Landgemeinde muß
als ein Ganzes behandelt werden wenn auch ihre Ein
wohnerzahl diejenige anderer Gemeinden derartig über
wiegt daß in ihr auf einen Kreistagsabgeordneten mehr Ein
wohner entfallen als in anderen Gemeinden Die Forderung
der klagenden Gemeinde erſcheint daher unbegründet Dieſer
Entſcheidung trat das Oberverwaltungsgericht bei und wies
darauf hin daß man beim Erkaß der Kreisordnung an der
artige Verhältniſſe offenbar nicht gedacht hat auch
wurde anerkannt daß der jetzige Rechtözuſtand zu Un
bdilligkeiten führen kann

Proteſte gegen die Brotverthenernung
Der Stadtgemeinderath von Johanngeorgenſtadt

beſchloß gegen 4 Stimmen gegen eine Erhöhung der Getreide
zölle beim Bundesrath und Reichstag vorſtellig zu werden

Ausland

Die Wirren in Ching
Nordamerika deſſen Vorſchläge bezüglich der Ent

ſchädigungen die China zahlen ſoll nicht ernſt zu nehmen
ſind glaubt alſo wie aus einer geſtern abgedruckten Depeſche
aus Waſhington hervorgeht den Entſchädigungsanſpruch
Deutſchlands an China zu kennen und beziffert ihn auf rund

300 Milllonen Mark Ob das ſtimmt läßt ſich nicht kontrolliren
Aber woher ſoll China überhaupt Geld nehmen Aus den Ein
gangszöllen durch die der Jmport erſchwert und ſo das Jntereſſe
derſelben Mächte verletzt wird die Zahiung fordern Ein luſtiger
Kreislauf Die ebenfalls ſchon mitgetheilten Vorſchläge Robert
Hart s denen Li Hung Tſchang günſtig iſt ſind recht proble
matiſcher Natur inſofern als noch niemand wiſſen kann ob
China gewillt und z iſt ſie durchzuführen

Nach Rußland und Deutſchland kommt wieder einmal
Frankreich an die Reihe in den engliſchen Blätternnämlich die eine Spezialität darin ſuchen und finden der Welt
mitzutheilen wie ſchwer es den britiſchen Söldnern in Tientſin
wird thre Box Triebe zu zügeln Der Standard meldet aus
Tientſin Die franzöſiſchen Truppen halten ſich nicht unbedingt
innerhalb ihrer Quartiere und inſultiren britiſche Offiziere ver
ſtohlen ſo oft ſie nur Gelegenheit dazu haben Nun kann die
Reihe wieder von vorn beginnen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
General French iſt wie wir in einem Telegramm in der

hentigen Morgenausgabe ſchon mittheilten in Vryheid im
füdöſtlichſten Zipfel von Transvaal mit reicher Beute ein
getroffen 1200 Buren ſo berichtet er ſeinen auf ſeinem Zuge
getödtet verwundet oder gefangen genommen worden Ferner
wurden 7 Kanonen 1000 Gewehre 226,000 Stück Vleh und
1800 Wagen erbeutet Man darf wohl ohne weiteres annehmen
daß von den 1200 Buren nur ſehr wenlge getödtet oder ver
wundet worden ſind French hat eigentliche Kämpfe auf ſeinen
Zügen im Oſten Transvaals nicht ausgefochten er hat ſich
darauf beſchränkt die auf den Farmen friedlich lebenden Buren
aufzugreifen und mitzuſchleppen Daher die 1200 Gefangenen
Daß French 1000 Gewehre erbeutet hat alſo weniger Gewehre
als Büren beweiſt daß die Gefangenen nicht einmal ſämmt
lich über Wuffen verfügten viel weniger daran dachten ſie gegen
die Engländer zu gebrauchen Um ſo ſchmachvoller iſt es daß
dieſe trotzdem von den friedlichen Farmern 226,000 Stück Vieh
und 1800 Wagen ſtahlen denn dieſe Art von Beute iſt in der
That nichts anderes als geſtohlenes Gut Möglich auch
daß French 7 Kanonen zwar nicht erbeutet aber aus
gegraben hat Auch eine Heldenthat

Bei Ventersdorp wollten die Engländer bekanntlich über
Delarey geſiegt und ihm ſehr ſchwere Verluſte zugefügt haben
während ſie ſelbſt behanpleten nur geringe Verluſte erlitien zu
haben Jetzt liegt eine engliſche Verluſtliſte vom 24 d M vor
nach der die Verluſte an dieſem Tage betrugen 44 Todte da
von 29 an Krankheit verſtorben und 56 Verwundete da
runter 6 Offiziere Höchſtwahrſcheinllch ſind das die Verluſte
von Ventersdorp Haben die Engländer dort wirklich 140
Buren gefangen genommen ſo werden die Buren an Todten und
Verwundeten höchſtens 20 Mann verloren haben da die Eng
länder 160 Flinten erbeutet haben Vielleicht ſickern in den
nächſten Tagen noch ein paar Tropfen durch die das Ereigniß
von Ventersdorp noch weiter aufklären

Großbritannien und Jrland
Das Komltee das von dem engliſchen Unterhauſe eingeſetzt

wurde um den Vorſchlag der Regierung die Civilliſte des
Königs zu erhöhen zu berathen trat am Donnerstag
wiederum zu einer Sitzung zuſammen Jn dieſer Woche ſoll
dann der Bericht der Kommlſſion dem Parlament vorgelegt
werden Wie der Dally Expreß erſährt iſt man in ein
geweihten Kreiſen der Anſicht daß der Bericht des Kolnitecs
wahrſcheinlich dacauf hinguslaufen wird daß die Vorſchläge
der Regierung nicht in ihrem n Umfange t

Komltes ſollen die Forderungwerden ſollen Die Radikalen

Wahlbezirke ſei nach der Kreisordnung die

der Regierung als äbertrieben erklärt haben Allerdings
werde wahrſcheinlich keine Oppoſition gegen die 50,000 Pfund
Sterling 4 Million Markh a werden die der Königin
Alexandra jährlich bewilligt werden ſollen Dagegen wird
das Komitee vermuthlich vorſchlagen daß der König nur die
ſelbe Civilliſte weiter erhalten ſoll die die verewigte Königin

ktorlag erhalten hat nämlich 385,000 7,700,000 Pfund
terling as würde alſo eine Reduzirung des Reglerungs

vorſchlages um 35,000 Pfund Sterling bedeuten Mit Ein
ſchluß der übrigen aus öffentlichen Mitteln dem König von
England zufließenden Emolnmente wäre ſelbſt die Summe von
385,000 Pfund Sterling noch viel zu hoch r uzen hätte
der Könlſg dann nämlich immer noch ungefähr eine Jahres
einnahme von ca 25 Millionen Mark

Rußland
Die inneren Verhältniſſe werfen gegenwärtig trübere Schatten

als ſeit langer Zeit Die mit der eiten in Ver
bindung befindliche Gährung unker der ruſſiſchen Studentenſchaft ſt ſicherlich nicht leicht zu nehmen Sie wäre vielleicht
bald deizulegen geweſen wenn die Behörden raſch die richtigen
Wege einzuſchlagen verſtänden um die erregten Gemüther zu
beruhigen aber dazu iſt nach allem was verlautet wenig Ans
ſicht Welche Unterſtützung die Jugend mit ihren berechtigten
Wünſchen in den gebildeten Kreiſen der ruſſiſchen Bevölkerung
findet zeigt eine Eingabe von Proſeſſoren und Senatoren dieſich in die er in Rußland verbotenen Form an den Zaren wenden

um von ſeinem perſönlichen Wohlwollen Hilfe zu erbitten und
die auf die Mißgriffe der Unterrichtsverwaltung offen und frei
müthlg hinweiſen Einſtweilen gehen die Regierungskreiſe in
Petersburg nur mit Repreſſivmaßregeln vor wie unſere Leſer
ſchon ans dem Depeſchentheile der geſtrigen Abend Ausgabe
erſehen konnten

Eine nnerwartete Oppoſition erwächſt der Regierung jetzt
übrigens von militäriſcher Seite Bekanntlich iſt es Gepflogen
heit in Rußland mißliebige Studenten einfach unter die Soldaten
zu ſtecken Hiergegen wird nun neuerdings von ſeiten der
Generalität Front gemacht Der bekannte General Drago
mirow ließ durch den Kriegsminiſter dem Zaren eine Denk
ſchrift überreichen in der gegen die zwangsweiſe Einreihung
der Studenten unter das Militär unterthänigſt pro
teſtirt wird Der General hebt hervor daß ihm als altem
Soldaten und Chef des Kiewſchen Militärbezirks die Ehre des
Militärſtandes am Herzen liege Dieſer ſei keine Straf
anſtalt und es würde der Begriff weiter Bevölkerungsſchichten
über den Militärdienſt durch die in Rede ſtehenden Zwangs
maßnahmen ungünſtig beeinflußt werden Der General ſchließt
ſeine Denkſchrift mit der Bitte die Verordnung möge vom
Kaiſer aufgehoben werden Die Zahl der in die Truppen des
Kiewer Militärbezirkes eingereihten Studenten der verſchiedenen
Hochſchulen beträgt bisher 2046 Auch von anderen hoch
geſtellten ruſſiſchen Militärs wird auf die Gefahr auf
merkſam gemacht daß durch die zwangsweiſe unter das Militär
geſteckten Studenten die Disciplin geſchädigt und ſyſtematiſch in
Heer der Geiſt der Auflehnung und Empörung aufſgezogen
werden würde Ob dieſe Proteſte auf den Zaren Eindruck
machen werden

Sehr bezeichnend für die gegenwärtig in Rußland maß
gebenden Strömungen iſt auch ein kleiner Stimmungsbericht
den der Trieſter Piccolo veröffentlicht Danach ſollen einige
ſtürmiſche Scenen am Hofe der Exkommunikation
Tolſtoi s vorangegangen ſein da ſich ſehr einflußreiche Perſön
lichkeiten bemühten dem ruſſiſchen Reiche dieſe Blamage zu
erſparen Ganz energiſch trat für Tolſtoi der Großfürſt
Konſtantin ein er ſoll darauf hingewieſen haben daß
Rußland ſich vor der ganzen civiliſirten Welt lächerlich mache
und daß eine etwaige Antwort des Grafen Tolſtoi auf das
Kirchenbann Dekret des Heiligen Synods einen unerhörten
Skandal hervorrufen würde Selbſt der Oberprocureur des
Heiligen Synods Herr Pobjedonozew war gegen die
Exkommnnikution mindeſtens aber gegen die Veröffentlichung
des betreffenden Beſchluſſes Aber die reaklionären kirchlichen
Elemente behielten die Oberhand und brachten es fertig den
Zaren für ſich zu gewinnen Die Folgen der Aechtung des
großen ruſſiſchen Schriftſtellers machen ſich auch ſchon auf
litterariſchem Gebiete bemerkbar man kann heute dreiſt be
haupten daß die verbiſſenen Orthodoxen in Rußland darauf
ausgehen Tolſtoi auch litterariſch zu ächten Eine
der bekannteſten Petersburger Zeitungen in der die Auſſätze
und Romane des Grafen gewöhnlich zuerſt erſchienen hat von
oben her den Wink erhalten nichts mehr von Tolſtoi zu ver
öffentlichen Was in Rußland ein ſolcher Wink bedeutet weiß
jeder der die ruſſiſchen Verhältniſſe kennt Daß Tolſtoi nicht
mehr das Recht habe mitzuſpielen wurde auch einem
Moskauer Theater zu Gemüthe geführt Dort ſollte in nächſter
Zeit das neue Drama des Grafen Der Leichnam, zur Auf
führung kommen Die Theaterdirektion hat ſich jedoch urplöß
lich veranlaßt geſehen die Aufführung des Stückes auf unbe
ſtimmte Zeit zu Sertagen

Türkei
Von bulgariſcher Seite wird verbreilet daß in Serres

drei Bulgarinnen maſſakrirt und daß das bulgariſche
Dorf Krupnik Diſtrikt Djnmaibola im Sandſchak Serres
niedergebrannt und 200 Einwohner deſſelben nieder
gemetzelt worden ſeien Die Vanden welche dieſe Thaten aus
geführt hätten ſollen unter dem Befehl eines gewiſſen Ali
Paſcha Rutbeli ſtehen Sowohl bei den Botſchaften wie
auf der Pforte fehlt vorläufig jede Beſtätigung dieſer Nachricht
obgleich in Serres mehrere fremde Konſuln reſidiren

Verläßliche Nachrichten aus Samos beſagen daß die
Situation dort ſehr ernſt iſt und ſich die Jnſel in vollem
Aufruhr befindet

Gerichtsverhandlungen
Berklin 26 März Ein Börſenprozeß deſſen Aus

gang in Börſenkreiſen großes Jntereſſe erregt ſchwebt z Z bei
dem Berliner Landgericht J gegen die Dresdenerx Bank
Ein Fabrikdirektor S der ſelt langen Jahren mit dieſer Bank
in Verbindung ſtand hatte ſich auf weitgehende Engagements
mit derſelben ne ſo daß ſchließlich bei der weichenden
Konjunktur des Vorjahres ein Verlnſtſaldo von mehr als
400,000 M für ihn erwachen war während Effekten von
gleicher Höhe als Sicherheit im Depot der Bank lagen Eines
Tages im Juli v J ließ der Direktor Gr der Dresdener Bank
den Kläger zu ſich kommen um mit ihm über ein Arrangement
Rückſprache zu nehmen Die Angaben der Parteien über den
Jnhalt dieſer Unterredung gehen auseinander Kläger behauptet
daß Gr ihm erklärt habe es ſei ihm vor dem Auſſichtsrath der
Bank unangenehm daß das Konto eine ſolche Höhe erreicht habe
er möge deshalb eiuverſtanden ſein daß das Konto auf ganz
kurze Zeit bis über die nächſte Monatsbilanz auf die Bankfirma
Born Buſſe übertragen werde Um den Kläger über dieſe
Transaktionen zu beruhigen ſoll wie der Kläger behauptet ihm
die ehrenwörtliche Verſicherung gegeben worden ſein daß dieſe
Ueberweiſung reine Formſache ſei und daß die Firma Born
Buſſe nach der mit ihr getroffenen Abrede das Konto in genau
derſelben Weiſe weiterführen werde ohne daß irgend eine Ge
fahr bis zur Rückübertragung des Kontos auf die Dresdener
Bank eintreten könne Daxaufhin hat der Kläger einen Revers
unterſchrieben worin er ſich mit der Uebernahme des Kontos
durch Vorn Buſſe einverſtanden erklärte und die Uebertragung
der Effelten an dieſe Firma bewilligte Als der Kläger einige
Wochen ſpäter die Dresdener Bank erſuchte das Konto mit den
Effekten wieder zurückzunehmen beſtritt dieſe eine Verpflichtung
hierzu und behauptete daß das Geſpräch mit Direktor Gr einen
weſentlich anderen Jnhalt gehabt habe Bald darauf forderten
Vorn PBuſſe den Direktor S zur Begleichung ſeines Verluſt

e von 450,000 M del Vermeidung eines Zwa
er Effelten auf und ſührten als die Be leichung un

den Verkauf aus der außer der Weggabe der Effelten
asverkanbt erboigte

bilanz von 50,000 M erbrachte er Kläger eine Unker
Behauptung hervor daß Direktor Gr den dagen An mit der
ſcenirt habe um ſein Konto auf dieſe Weiſe zur L ur in
bringen die Dresdener Bank babe wie er meint mit d zu
auf die langjährige Geſchäſtsverbindung ſich geſcheut W
Schritt zu ünternehmen außerdem wodl quch geſürchtet ieſen
S in dieſem Falle den Differenzeinwand erheben würde daß
ſtützt auf dieſe Behauptungen über die er dem Direktor Gr
Eid zugeſchohen hat hat er die Dresdener Bank auf Rückübe
nahme des Kontos Wiederanſchaffung der verkanften Effet
und Schadenerſatz verklagt Die Beklagte beſtreitet entſchleden
daß die Abrede ihres Direktors Gr die behauptete Form gebart
babe hält auch die ganze Klage rechtlich für unzuläſſig und b t
hauptet daß die Bank durch einen Brief des Klägers ſich e
nöthigt geſehen hobe den Verkauf durch Born Buſſe zu ver
anlaſſen Das Gericht hat nach langen Erörterungerdcheſſen zunächſt eine Erklärung über dieſen Vrief herd
zuführen

Heiligenſtadt 22 März Die Strafkammbandelte heute gegen die isbrige Dienſtmagd Kethe ch
Göbel aus Lutter wegen Melineids Die G war im Heröſt
v J wegen Diebſtahls Unterſchlagung uſw verurtheilt worden
und befand ſich im hieſigen Gefängniſſe Jm November v J
denunzirte ſie einen Gefangenenauſſeher wiederholter an ihr be
gangener Sittlichkeitsvergehen vor dem Unterſuchungsrichter
beſchwor ſie ihre Ausſagen Darauf wurde der Anſieher in
Unterſuchungshaft genommen er konnte aber bald wieder auf
freien Fuß geſetzt werden da ſich ſeine völlige Unſchuld ergab
Es lag die beſtimmte Vermuthung vor daß die Angeklagte ſich
an den Auſſeher rächen wollte Die heutige Verhandlung war
faſt zu Ende geführt als es zu einer aufregenden Seene
im Gerichtsfagal kam Die Angekkagte ſchlug plötzlich auf die
Erde und blieb wie todt liegen Der Anfall war ſo ſtark daß
die Weiterverhandlung verkagt werden mußte inzwiſchen ſoll die
Angeklagte auf ihren s unterſucht werden Der18 Jahre alte Harfenmuſiker Wilhelm Abich wurde wegen Ver
brechen nach 8 176 Str begangen an der geiſteskranken
24 jährigen Katharing Dette zu Hundeshagen Kreis Worbis zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt Der Schäfer Martin
Meyer aus Hohengandern hatte dem Gaſtwirth Hellrung
42 Schafe geſtohlen Er wurde deswegen zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Braunſchweig 26 März Jn hieſigen induſtriellen
Kreiſen ſieht man mit Spannung dem Ausgange eines Prozeſſes
entgegen den die Aktien Zuckerfabrik Eichthal gegen
das Kaliwerk Hedwigsburg angeſtrengt hat Die Klägerin
behauptet daß ſie durch die Ableltung der Kalilaugen in die
Oker einen ganz bedeutenden Schaden erlitten habe und ſtellt
den Klageanſprüch der Beklagten die fernere Einleitung derſalzhaltigen und den Fabrikdetrieb der Klägerin aufs Erbeblichſte
ſchädigenden Laugen in die Oker für die Folge zu unterſagen
und die Haftbarkeit derſelben für den der Klägerin entſtandenen
und noch entſtehenden Schaden feſtzuſtellen Der Schaden
liegt darin daß die Zuckergewinnung durch das verdorbene
Waſſer in ganz erheblicher Weiſe beeinträchtigt werde So
ſeien vier bis fünf Zehntel Prozent Zucker in den Schnitzeln
zurückgeblieben die Kryſtalliſation ſei beeinträchtigt worden und
die gewonnenen Produkte ſeien minderwerthig Hedwigsburg
habe zwar die Erlaubniß zur Einleitung von Laugen in die
Oker erhalten aber die Behörde habe dabei ausdrücklich betont
daß die Anſprüche Privater dadurch nicht berührt würden Die
Klägerin habe das allergrößte Intereſſe an dem Ausgange des
Prozeſſes da ſie eventuell vor der Nothwendigkeit ſtehe die
Fabrik ſchließen oder andere Anlagen treffen zu müſſen Der
Vertreter der Beklagten beantragte die Abweiſung der Klage
Die Klägerin habe kein Waſſernutzungsrecht erworben ſondern
lediglich die Erlaubniß erhalten ihren Waſſerbedarf bis auf
weiteres der Oker zu entnehmen Es ſel zu berückſichtigen daß
die Beklagte nicht willkürlich oder auf Grund eines vermeint
lichen Rechts gehandelt habe Durch den im vorigen Herbſt er
folgten unglücklichen Waſſereinbruch ſei die Exiſtenz des Berg
werks gefährdet geweſen und es würde vernichtet worden ſein
wenn nicht die Behörde die Einleitung in die Oker geſtattet
hätte Der Gerichtshof beſchloß darauf ſich die Entſcheldung
vorzubehalten Fällt letztere zu Ungunſten der Beklagten aus
dann ſteht zu erwarten daß auch noch von einer Anzahl anderer
induſtrieller Unternehmungen Entſchädigungsanſprüche gegen das
Werk geltend gemacht werden

Dresden 26 März Heute begann vor dem Schwur
gericht der Prozeß gegen den des Mordes angeklagten Bäcker

meiſter Ernſt Hermann Panl Knoblau Der 1865 in Groß
ſchirma bei Freiberg geborene Knoblau Vater von 7 Kindern
iſt dringend verdächtig am 18 Juli v J die ihm bekannt
geweſene Frau verw Geheimſekretär Emma Auguſte Mennicke
in Dresden Pieſchen ermordet und deren auf 2750 M lautendes
Sparkaſſenbuch ſowie einen Schuldſchein über 4000 M geſtohlen
zu haben Das Sparkaſſenbuch und der Schuldſchein ſind bisher
noch nicht aufzufinden geweſen Nach Ausſagen Knoblan s hat
er ſein ganzes Vermögen verloren Zur Beweisaufnahme ſind
72 Zeugen geladen Der Angeklagte beſtreitet die That aus
gert zu haben Der Prozeß wird mehrere Tage in Anſpruch
nehmen

Provinzialnachrichten

Weißenfels 26 März Verein deutſcher Zeichen
lehrer Für die in der Pfingſtwoche hier ſtattfindende
Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Zeichenlehrer ſind
folgende Vorträge angemeldet worden I Die Kunſt für das
Volk und die Reformbeſtrebungen im Zeichenunterricht vom
Zeichenlehrer Chr Schwartz Hamburg 2 Die Erziehung derJugend zum Genuß der bildenden Kunſt beide Vorträge milt
Ausſtellungen von Schülerzeichnungen vom Zeichenlehrer Groth
mann in Groß Lichterfelde und 3 Was wir wollen vom Zeichen
lehrer Gotter Hagen

R Zeitz 26 März Fabrikbran d Geſtern abend gegen
10 Uhr brach in der Kummer ſchen Fabrik zur Herſtellung von
Klaviermechaniken ein Fener aus daß die ganze Fabrikanlage
vollſtändig in Aſche legte Die Feuerwehr hatte die ganze Nacht
angeſtrengt zu arbeiten um des wüthenden Brandes der halb
Zeitz auf die Beine 9enech hatte Herr zu werden was ihr
erſt gegen Morgen gelang Glücklicherweiſe war es den Feuer
wehrmannſchaften bald nach ihrem Eintreffen gelungen noch in
das Keſſelhaus zu dringen und die Dampfventile zu öffnen wo
durch wenigſtens die ſonſt unvermeidlich geweſene Exploſion und
ſo ein noch größeres Unglück verhütet wurde Das ſtattliche
Fabrikgebäude gleicht jetzt einem einzigen Trümmerhaufen ausdem nur noch einzelne Reſte der ma ſungsmauern emporragen
Ueber die Entſtehung des Brandes iſt eiwas Veſlimmtes noch
nicht bekannt geworden

P Bad Bibra 26 März Be len Am Sonnabend
nachmittag bewegte ſich ein Luſtballon in der Richtung m
Apolda ſüdwefſtlich über Bad Bibra Die Gondel war deutli
zu ſehen

Wetzin 28 März Tödtti her Unfalt IMontag wurde der Steinbruchsarbeiter Amelang von r
durch einen Sprengſchuß der ihm an den Kopf ging ſo ſche
verletzt daß er einige Stunden darnach ſtarb

Loburg 26 März Verhängnißvoller Uebermuth
Der zur Aushebung hler anweſende Knecht Kalkoſen aus Wie
reizte muthwilligerweiſe c aufgeregte und deshalb augebung

Pferde Als er ſie ſch urihrem ſchweren Wagen durch K kam dabei zu Fall und w
ſo unglücklich überfahren daß er ſofort todt war

ießlich losband gingen die Thiere
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von Preußen 2 Wagdeburg Nr 27 Herwart

v Lind Rittm im 2 Rhein Huſ Reg

Burg 26 März
Der Fuhrwerksbeſitzer Schotte fuhr an einem der letzten Tage

toll mit ſeinem Poſtomnibus von Jhleburg nach Parchau und
jerher daß die Jnſaſſen herausfielen Die ihm gar
en Radfahrer und Fußgänger fuhr er wenn ſie nicht rechtzeltig

flüchteten mit derartiger Wucht an und über daß der eine der
Schuhmacher Beck von hler eine klaffende 14 em lange Wunde
am Kopf davonktrug und krank danklederllegt Eipige adfahrer
entgingen mit knapper Noth dem wie raſend ſein Geſpann

ührenden der nur mit Mühe feſtgenommen und nach demr lenheitte geführt werden konnte wo er weiter tobte Jn
Parchau hatte Sch ebenfalls ſchon allerlei Unfug verübt Decken
zerſchnitten Läden geſchloſſen u a Seine Familie bedrohte er
wiederholt mit Todtſchlag ebenſo die ihn feſtnehmenden Beamten
Er befindet ſich jetzt zur Beobachtung in einer Jſolirzelle des

hieſigen Krankenhauſes
Wernigerode 26 März Zur Erleichterung des

Beſuchs der Walpurgisfeler auf dem Brocken wird die
Direktion der Brockenbahn am 30 April nachmittags einen
Sonderzug einlegen der 4 Uhr 50 Min von hier abgeht eine
Stunde ſpäter in Dreiannen Hohne Anſchluß von Nordhauſen
her hat um 7 Uhr 44 Min auf dem Gipfel des Berges eintrifft
und dieſem am 1 Mal vorm 9 Uhr wieder verläßt

Perſonalien im IV Armee Cor Oberlt, Lindner imMagdeb TrainBat Nr 4 in das Train Bat Nr 16 verſehzt Brauer
Pderſt beim Stabe des Jnf Reg Prinz Lonis Ferdinand von Preußen
2 Madeburg Nr 27 zum Commandenr des Jnf Reg von Winterſeldt
2 Oberſchleſ Nr 23 ernannt Melior Major und Bat Commandeur

im Füſ Reg Prinz Heinrich von Preußen Brandenburg Nr 35 unter Be
förderung zum Oberſilt zum Stabe des Zuf Reg Prinz Louis Ferdinand

v Bitt enfeld Major
und Bat Commandenr im 5 Hannov Jnf Reg Nr 165 in das Füſ Reg
Prinz Heinrich von Preußen en Nr 35 und v Bonn in Major
und Bat Commandeur im Hannov Jnf Reg Nr 74 in das 5 Hannov
n Reg Nr 65 verſetzt Samſon Major dem 5 Hannov
nf Reg Nr 165 als Bat Commandeur in das Jnf Reg Graf Kirchbach

ſ h Nr 46 verſetzt v Düring Rittm à la auite des Kür
eg von Seydlitz Magdeburg Nr 7 als Haupim, unter Verleihung eines

Patentes ſeines Dienſtgrades und Ueberweifung mit dem 1 April d zum
Generalſtab des VII Armee Corps verſetzt Die Oberlts Tierſch im
Magdebnuxg Pion Bat Nr Jany im 3 Magdeturg Jnf Reg Nr 66

Ein a ehtranter Poſtillon
e

v Blnume im Jnſ Reg Prinz Lonis Ferdinand von Preußen i2 Magdeburg A
Nr 27 und Renner im Feld Art Reg Nr 40 vom 1 April ab auf ein
ſerneres Jahr zur Dienſtleiſtung dei dem Großen Generalſtabe Vmmandirt
Ude Oberlt im 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 zum überzähligen Haupt
mann befördert Dem Hauptmann Hoffmann à s vuite des Jnf Reg
Nr 72 wurde ein Patent leines Dienſtgrades verliehen Diez Leutnants
Moebes im Jnſ Reg Nr 72 und Myl ius im Jnf Reg Nr 153 wurden
zu Oberlts befördert Back Lt à la suite des Knhalt Inf Reg Nr 83
unter gieichzeiliger Einreihung in das Reg vom 1 vpril d J ab auf ein
8 zür Dienſtleiſtung deim 2 Brandenburg Ulan Reg Nr 11 kommandirt
Schmütt Hauptm à la snite des 5 Hannov Jnf 9ieg Nr 165 und
Militärlehrer an der Haupt Kadettenanſtalt als Cemp Chef in das 5 Groß
erzogl Heſſ Jnf Reg Nr 168 verſetzt Vom 1 April d J ab als z
ommandirt zum Kodettenhauſe in Potsdam v Rohrſcheldt L im
Anhalt Jnf Reg Nr 93 zum Kadettenhauſe in Oranienſtein v othen
Lt im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 zum Kadettenhanſe in Naumburg a SDie c Lt im In Ken Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg

Nr 27 und v Koethe Lt im 8 Thür Jnf e Nr 153 Graf v Her
ber 9t d la suite des Anhalt Jnf Reg Nr 93 in dem Kommando beider arie bis Ende Eeptember d J e und zur weiteren Dienſtleiſtun
der SchiffsjnngenDiv in Friedrichsort Meldeorz Kiel vom 1 April d J a
zugetheilt Schwarz Oberlt im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 mit dem
I April d unter Enthebung von dem Kommando als Exzieher bei dem
Kadeitenhaufe in Plön und Stellung à la suite des Reg bis Ende Sep
tember d J zur Dienſtleiſtung bei der Marineſtation der ſtſee kommandirt

Nr 9 unter Enihebung von demKommando als Adjutant bei der 10 Kav Brig als Eskadr Chef in das Ulan
Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 verſetzt Dem Rittm von
Engel im MWagdeb Huſ Rea Nr 10 kommandirt als idj bei der 12 Kav Brig
wurde ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen Er meler Rittm u Eskadr
Chef im Ulan Reg Henuigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 à la guite
geſtellt v Rohr Lt der Reſ des Magdeburg Huſ Reg Nr 10 Stendal
unter Ertheilung der Genehmigung zum Uebertritt in das aktive Heer vom
1 April d J ab anf ein Jahr zur Dlienſtleiſtung dei dem genannten Reg
kommandirt während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 1 April d J
datirend anzuſehen Maſchke Major à la suite des Fuß Art Reg Encke
Magdeburg Nr 4 und Erſier Oſſizier vom Platz in Thorn zum Oberſtlt

beſördert Hauptm Stechert im FußArt Reg Ende Magdeburg Nr 4
kommandirt als Adjutant bei der vereinigten Art und Jngen Schule hat ein
Patent ſeines Dienſtgrades erhalten Lt Sachſe im Magdeb TraiuBat
Nr 4 zum Oberlt vorläufig ohne Patent befördert Koſch Oberlt u Zweiter
J des Train Depots des IV Armee Corps zum TrainDepot des
X VI Armee Corps und Rawetzky Lt und Zweiter Offizier des Train
Depots des VI Armee Corps zum TrainDepot des IV Urmee Corps ver
e Oberjäger Giefert im Magdeb rrar Nr 4 zum Fähnrich be
ördert Verſetzt die Zeug Oberlts Krämer beim Art Depot in Wittenberg

und Verwalter des Fillal Art Depots in Torgau zum Art Depot in Breslau
und Thiele beim Art Depot in Metz unter Ernennung zum Verwalter des
Filial Art Depots in Torgan zum Art Depot in Wittenberg Zu Bezirks
offizieren und Pferde Vormnſterungskommiſſaren ernannt unter Stellung zur
Disp mit der geſetzlichen Penſion und Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform Major Rimann Abtheil Commandeur im Feld
Art Reg Nr 41 beim Landw Bezirk Magdeburg ſowie die Rittm v Lieber
mann Eseadr Chef im Kür Reg Herzog Friedrich Eugen von Württember

Weſtpreuß Nr 5 beim Landw Bezirk Weißenfels und Sto y Comp Che
im Magdeb TrainBat Nr 4 beim Londw Bezirk Stendal Oberlt v Eicke
u Polwigt im Thür Huſ Reg Nr 12 und bis Ende März d J zur Dienſt
leiſtung ben Großen Generalſiab kommandirt unter Verſetzung in das Huf
Reg Graf Goetzen 2 Schleſ Nr 6 zum Eszcadr Chef ernannt unter Be

Art Reg Ende Magdeburg Nr 4 verſetzt Dehrnauer Ritim u CompChef im Weftfäl Tr vel Nr 7 in bis Magdeb TrainBat Nr 4 ver
ſeßt Hen an im Jnf Reg rin Linie S hnand von
Preußen 2 Magdeburg Nr 27 und hls Ende xz d J zur Dlenſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe kommandirt als Adjutant zur 83 Jnf Brig kom
mandirt Eiſengarten Oberſenerwerker im Fuß rt Reg Ence Magde
u Nr unter Verſeßung zum Art Depot Straßburg i zum Feuer
werkélt beſördert Sand en Fähnr im FeldArt Reg PrinzRegent Luitpold
von Bayern Magdeburg Kr 4 zur Reſ beurlaubt Perſonalien im Be
urlaubtenſtande Befördert Frhr v Knigge Oberlt der re des Magdeb
Huſ Reg Nr 10 ar um Rittm Schülz Oberlt der Reſ des Jnf
Reg Prinz Louis Ferdinand von e 2 Magdeburg Nr 27 Potsdam
zum Hauptm Lüders Lt der Ref des 3 Magdeb Jnf Reg Nr
II Berlin zum Oberlt die Oberlts Licht der Jnf I Aufgebots des Landw

Bezirks Magdeburg Walter der Jnf I Anufgekois deſſelben Lendw
Bezirks Roebbelen der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Bitterfeld
Rösler der Jnf 2 Aufgebots deſſelben Landw Bezirks Reichardt der
1 Aufgebots des Landw Bezirks Naumburg a und Wadehn der JInf
1 Aufgebots des Landw Bezirls Weißenfels zu Hauptlenten ſowie Hähnel
der Kav 1 Auſgebots des Landw Bezirks Kor au zum Ritimeiſter Broche

Lt der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Oberltund Boltze Oberlt der Reſ des Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand vonPreußen 2 iagdeburg Nr 27 Rentomiſcheh zum Hanptmann

Patente Erthellungen Füllſchacht Generator G Horn
Brannſchweig Nordſir 23 Füllſchachtſenerung E Grofſe Altenburg

rauenfelsſtr 5 Nadelzungenöffner für Strickmaſchinen mit pendelnden
zürſten P Theuerkorn Chemnitz Jnnere Kloſterſtr 13 Wiſch und

Auswindevorrichtung für Stuben und Fenſterreinigung F Bär Lüttichaner
ſraße 3 u E Wändner Lutſenſir 639 Dresden Nach der Fenſterbreite
einſtellbarer Blechträger für Zuggardinen H Hopf Leipzig Yorlſtr 6
Linſenſyſtem mit Korrektion der Abweichungen ſchieſer Vüſchel Firma Karl

eiß Jena Auf dem e e in ſich drehenden Geſäßen beruhender
eſchwindigkeitemeſſer für Drehbewegungen M Thier Erſurt Schmier

vorrichtung mit Rührwek Maſchinen und Armaturenfabrit vormT Louis Strube Akt engeſellſchaſt Magdeburg Buckau Vorrichtung an
Bogenktvcnern zur Geradelegung und Ueberführung geſärbter mit Klebſtoff ver
ſehener feuchter oder dergl Vogen von den oberen Transportbändern zu den
z en F Müller Potſchappel b Dresden LZangſtrohpreſſe Gebr

fetger G Welger u g elg er Seehauſen Kr Wanzieben Jnjektor
mit getheilter Miſchdüſe Zuſ z Pat 102,835 Schäffer K Buden berg
Magdeburg Buckan Lenkvorrichtung für Motorwagen C Stoll Dresden
Leipzigerſtr 56 Riegelſchloß mit nach Zeichen einzuſtellenden Sperrſcheiben
H Schuſter Hänichen b re Halleſcheſtr 57 Verfahren und Vor
richtung zur Herſtellung zugeſchärfter Lederſcheiben ſür die Verſteiſung von Schuh
pitzen V Tilmant Brüſſel Vertr Bernhard Blauk Chemnitz Halter
ür Schießſcheiben welche durch das Geſchoß zum Umfſallen gebracht weiden

S erger Erfurt RNadelſtabſtreäwerk für Faſerſtoffe Oskar
Schimmel C Aktien eſellſchaft Chemnitz Ringofen mit konzent iſch
angeordneten Brennkanälen E Würz Köſen i Th Builgelverſchluß
Sicherung für Packiſten S Ragen Aalborg Dänemark Vertr Otto Sack
Patentanwalt Leipzig

aumburg a zum

Deſſan 26 März Die Handelskammer für das
Herzogthum Anhalt theilt folgendes mit Dem geſchäfts
führenden Ausſchuſſe der Handelskammer lagen in ſeiner Sitzung
am 20 März die Sommerfahrpläne der Eiſenbahndirektionen
Halle und Magdeburg im erſten Entwurfe vor welche gegen
früher keine weſentlichen Abweichungen enthalten Nach wie vor
beſteht auch der Uebelſtand fort daß auf den Hauptſtrecken
zwiſchen den Früh und Mittagszügen eine zu lange Pauſe ein
tritt Anträge auf Abhilfe hielt man für den nächſten Sommer
für ausſichtslos beſchloß aber rechtzeitig vor der Anſſtellung
der nächſten Winterfahrpläne auf dieſe Sache zurückzukommen
Außerdem wurde beſchloſſen zu beantragen daß auf der Strecke
von Wittenberg über Aſchersleben Froſe nach Quedlinburg
durchgehende Züge oder Wagen verkehren Von der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung iſt ſeit dem 6 Februar ein ge
ſtaffelter Nothſtandstarif ſür Futter und Strenmittel mit
Frachtermäßigungen bis zu 25 Prozent eingeführt worden
welcher aber nur für Sendungen an Landwirthe und land
wirthſchaftliche Genoſſenſchaften gilt Die Handelskammer
zu Magdeburg hat hiergegen mit einer Eingabe
an den Eiſenbahnminiſter gewandt in welcher nach
gewieſen wird daß gar kein ſolcher Mangel an Streu und
Srrneh beſteht welcher die Einſührung des Tariſes ohne
Befragung der Bezirks Eiſenbahnräthe gerechtfertigt hätte daß
dieſer wie jeder Staffeltarif beſonders für Meitteldentſchland
ſchädlich iſt und der Ausſchluß der Händler nicht nur dieſe
ſondern auch die kleinen Landwirthe treffe welche nicht ganze
Wagenladungen beziehen ſondern mit ihrem geringen Bedarf
auf den Zwiſchenhandel angewieſen ſind Es wurde beſchloſſen
in gleichem Sinne vorſtellig zu werden und dabel noch beſonders
darauf hingewieſen daß die Genfer Konvention für den inter
nationalen Verkehr die Gewährung von Frachtvergünſtigungen
anders als an alle Betheiligten gleichmäßig verbiete was im
internationalen Verkehr gelkte dürfe doch im inneren nicht außer
acht gelaſſen werden

Köthen 26 März Jngenienr Prüfung Selbſt
mord Am Höheren Techniſchen Jnſtitut haben am Sonn
abend die Jngenieur Prüfungen ſtattgefunden Das Diplom als
Jngenieur erhielten 18 Herren Am Sonnabend hat ſich die
Ehefrau des Stublflechters P erhängt Die Frau war ſchon
ſeit längerer Zeit ſchwermüthig

Weimar 26 März Die Beſchränkung des Tanzens
Jm Großherzogthum Welmar herrſcht ein ſtarkes Mißvergnügen
über eine ſeit mehreren Jahren beſtehende geſetzliche Beſtimmung

örderung zum Rittm mit Patent Behrens Major und Bat Commandeur
m FußArt Reg Encke Magdeburg Nr 4 in Genehmigung ſeines Abſchieds
eſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp geſtellt und unter Ertheilung der
rlaubniß zum ferneren Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum Vorſtand der

Muſterſammlung der Art Prüſungskommiſſion ernannt Roſenecrantz Major
und Lehrer an der Fuß Art Schießſchule als Bat Commandeur in das Fuß

6 du Stores Hervorragende V n

in Tüll und gestiekten SpachtelGardinen
das Fenster von

25 bis 40 II
Reichhaltiges Lager in Ronleaux Stoen

Spitzen und Vorhang Stoffen

I

W S

schwerfallende r Qualitüten in prächtigen Farvornehmen Stilmustern
in überaus grosser kus wahl

M 25 an bis 15 M
Portièrenstoffe

in allen Farben und Preislagen

welche das Tanzen am Sonnabend nur bis 12 Uhr nachts ge
ſtattet Jn letzter Zeit richteten zahlreiche Vereine unter dieſen
die meiſten Gewerbevereine des Landes Petitionen an den
Landtag in welchen um Aufhebung dieſer Beſtimmung gebeten
wird Der Landtag hat nun beſchloſſen daß die Polizeibehörden

entönen und

der Chaäle von

Das Stück von

Spachtel Borden Meter 20 P bis k 50 Spachtel Zuggardinen Fenster von Mk 2 2 5 an bis Ak 15
Lambrequins Wolle und Plüsch mit Stickerei Stück von Mk 2 2 5 an bis zur feinsten Art

Steppdecken Schlafdecken Bettdecken Tülldecken Vorleger Läufer Stoffe ete

Zunrücekgesetzte Teppiche weit unter Preis

Geschäftshaus O Ia Win

das Piecht haben ſollen in einzelnen Fällen TanzerlaubnSonnabends auch nach 12 Uhr zu ertheilen s
Sanlfeld 26 März Aus der Schule,blatt theilt folgenden hübſchen Scherz mit Zwiſchen dem

Lehrer und dem Schüler einer bekannten nicht allzu weit ge
legenen Schule des hieſigen Kreiſes links der Saale kam es als
der begabte Schüler über die göttliche Vorſehung im Religions
unterrichte belehrt wurde zu folgendem Geſpräch Wenn du
dich auf einer Scheune befindeſt fällſt hinunter und bleibſt un
beſchädigt was iſt das Knabe Das iſt Glück Wenn
du aber wieder auf der Scheune biſt und fällſt abermals her
unter was iſt es aber dann Knabe Dann iſt es Zufall

Der Lehrer ſchüttelt den Kopf und fängt an erregt zu werden
bezwang ſich aber wieder und ſragte mit Geduld weiter Wenn
du aber wieder hinaufſteigen würdeſt und in deiner Vermeſſen
heit Gottes Langmuth auf die Probe ſtellen willſt dich hin
unter ſtürzeſt und unbeſchädigt unten ankommſt was iſt das
dann mein Sohn Jetzt dachte der Lehrer muß er doch auf
die richtige Antwort kommen Aber fröhlich antwortete der

ka ne Verſtandsmenſch Das iſt ſchon mehr Uebung

Zenlenroda 26 März Unſympathiſche Bezeich
nungen Vor einiger Zeit wurden hier einige neue Tilel
elngeführt die ſich nicht einbürgern können Es ſind dies der
Titel Todtenbettmelſter für den Todtengräber und der Titel
Heimbürgin oder Heimbürgerin für die Lelchenfrau Jn

der Bürgerſchaft iſt eine Bewegung im Gang die darauf abzleit
dieſe Titnlaturen abzuſchaffen und die früheren Bezeichnungen
wieder einzuführen

AusſtandBraunſchweig 26 März Ueber hundertſagt ſche Arbeiter die bei einem Streckenunternehmer der Braun
chweig Schöninger Bahn beſchäſtigt waren haben dort die

Arbeit niedergelegt weil ſie ihnen angeblich zu ſchwer war
Die Leute trafen geſtern nachmittag hier ein um nach ihrer
Heimath zurückzukehren ſie erregten in ihrer heimiſchen Landes
tracht ziemlich viel Aufſehen

Noffen 26 März Prinz Albert Denkmal An der
Stelle an der Prinz Albert im vorigen Jahre in Wolkau ver
unglückte ſoll ein Denkmal errichtet werden Es wird in einem
auf einem Sockel ruhenden Kreuz beſtehen 90 em Breite und
240 em Höhe erhalten

Leipzig 26 März Selbſtmord Vakante Stadt
rathswnelle Henle nachmittag wurde im Rofſenthale ein un
bekannter Mann erſchoſſen aufgeſuiden Es liegt Selbſtmord
vor Ueber 50 Bewerbungen ſind um die erledigte beſoldete
Stadtrathsſtelle eingegangen Die Friſt ſür die Bewerbungen
läuft am Sonnabend ab

Allerlei aus der Provinz Beim Rangiren auf dem Bahn
bofe in Naumburg kam der Rangirarbelter Friſchbier zu
Falle und unter die Räder ſo daß ihm das rechte Bein voll
ſtändig abgefahren wurde Die unweit Nottleben be
legene Müble der verwittweten Frau Kathinka Ahrend iſt voll
ſtändig niedergebrannt Sie war von dem 73 jährigen Vater
Louis Wehnen der Mitbeſitzer war angeſteckt worden Die
Reifeprüſung am herzoglichen Gymnaſium in Helmſtedt be
ſtanden ſämmtliche 7 Prüflinge darunter 4 auswärtige Auf
dem Bahnhof in Frohburg wurde der 28 Jahre alte Bremſer
Alb Schenke von einem Güterzuge überfahren Es wurde ihm
der rechte Arm vollſtändig zermalmt Jm Walde bei Raum
Poſt Hartenſtein unweit der Stelle wo der Heuhändler Spahn
erſroren aufgefunden worden war iſt die etwas geiſtesſchwache
Frau Selma Meier aus Beutha im Schnee erfroren auf
gefunden worden

Letzte Nachrichten

Kopenhagen 27 März Bei den Kommnnalwahlen die
als Generalprobe für die politiſchen Wahlen am 3 April
gelten ſiegte die Linke die alle Kandidaten durch
gebracht hat

Das Krels

e ä

Metalle
Hamburg 26 März Silber 82,60 Br 82,10
London 26 März Silber 27

Loundon 26 März Blei epau 138 Lotrl ongl
1152 Lairl Zink 26 ILatrl Antimon Letrl

Londou 26 März Chili Kupfer 69 Laitrl 3 Man 692 IAir
London 25 März 5 Uhr nachm Kupker fest Tagesumzats

590 t 69 Pfd Sterl 2e 6d 3 Monate 69 Pfd Sterl 12 e 6d Makler
Sehlusspreize 69 d Bierl d bie 69 Pfd Sterl S d beessolected 75 P Sterl e etrong sheeis Pfd Sterl e AlnpSirnite fest Tagesumsatz 400t 114 Pfd Sterl 10 3 Monate
112 Pfd Sterl 10 h euglischee 118 Pfd Sterl 205 Blei fest
opan 13 PId Sterl 5 englisches 13 Pfd Sterl 15 e d Zink
ruhig gewöhnliche Marken 16 Pfd Sterl 1 3 besonderes
16 PId Sterl 13 s 9 d gewalztes aohblesisohes 20 Pfd Sterl 10 eNiokel 175 PIä Sier die Tonve

Glaszgow 26 März Vorm 11 Uhr 5 Min Roheleen AMixes
numbers Warranits träge 53 sh d per Kasee h d per Märr

Glasgow 26 März Sechluss Roheisen Mixed aumboerwarrants 53 sh 4 d Warrants Middlesborough III 45 sb 2 e d pr März
New Vork 26 März Zinn 26,27 Kupker 17,00 Doll

EIIEEIIII

jèren ſischdecken
in hundertfacher Muster Auswahl

von der einfneheasten bis zur
feinsten Art in Fantasie Gobelin

Plüseh Tueh ete
Nur vorzüglieche bewährte Qualitäten

Mk 150 bis 30 Mk

Amaterdam 26 März Baneszinn 698

J

in hervorragend grosser Auswahl

BEektvolle Stil und Rlumen Fantasie Muster in allen Farbentönen
Nur solide und bewährte Qualitäten

Tournay Velour Tarkestan Hosched
Konnalk Syrna Tapestryund Axminster das Stüek von

M 50 an bis 150 M

Marktplatz

2 u
r L
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Weisso Langjähbrigo Verbindung

Auswahl Brautkleider Preisen Tanos UnlIle a Leipzi 25 g r 100

V ar vereitung f d Rinjühr Freiw
ete Rxamoen schnell siecher e imeadagogium ha Liebeostein r

Eigenes Haus grosser Garten ländliche
Verhältnisse Wald Gobirgsluft

Photographie
S Benchkert 9r St Vinthiider Vit 250
S Cabineibilder Mk 12

S M eiss
Halle a S
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